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zu erproben. Die klassischen Entwicklungsbereiche Unterrichts-, 

Personal- und Organisationsentwicklung stehen im Zentrum  

der Überlegungen. Dafür werden praktische Beispiele vorgestellt  

und Materialien zum Download angeboten.
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erlangen. So stellten die Jugendlichen auf den zweiten 

Blick fest, dass es genau in der Synopse und im Ver-

gleich der Posts leichter fällt, Entscheidungen zu treffen. 

Leistungsschwächere Schülerinnen und Schüler fanden 

Ankerpunkte bei den gleich lautenden Argumenten, Leis-

tungsstärkere nutzten die vermeint lichen Redundanzen 

zur Differenzierung und Ausschärfung ihrer Formulierun-

gen. Um „Groupthink“-Phänomene zu vermeiden, wur-

de die Autorenschaft einzelner Posts in dieser Phase be-

wusst anonymisiert. Ich konnte zwar im Nachhinein für 

mich die Namen rekonstruieren, nutzte dies aber ledig-

lich dazu, nachzuprüfen, ob jede und jeder auch als Teil-

geberin und Teilgeber von Informationen für die Gruppe 

fungiert hat. Als ganz entscheidend erwies sich für mich 

auch der Sachverhalt, diese – wenn auch nur dosierte – 

Phase der Zusammenarbeit in der Leistungssituation zu 

reproduzieren und damit den Wert der Kollaboration zu 

dokumentieren (s. Kasten: Aufgabenstellung und Erwar-

tungshorizont als Download).

Weiterführende Fragen

❯ Wie könnten kollaborative Schreibformate und 

Aufgabenstellungen in höheren Jahrgangsstufen 

aussehen und welche Programme sind dafür 

nutzbar? Etherpads sind niedrigschwellig und 

eignen sich für die Produktion längerer Texte, 

die Formatierungs- und Integrationsfunktionen 

für z. B. Bilder sind jedoch beschränkt. 

Spräche das eher für Word oder andere Text-

verarbeitungsprogramme?

❯ Kann der Wert der Zusammenarbeit im Rahmen 

von Leistungssituationen ggf. durch andere 

Methoden gestärkt werden, etwa die Veranstaltung 

eines von den Schülerinnen und Schülern 

organisierten Barcamps zur Prüfungsvorbereitung?

Anmerkung
1 „Wir müssen lernen, wann individuelle und wann die verschiedenen 

Formen sozialer Informationsverarbeitung wünschenswert und 

erträglich sind, wann der Körper und kreative Medien und wann die 

Traditionsmedien Text und Bild fruchtbar sind.“ (Giesecke, Michael 

(2017): Die Entdeckung der kommunikativen Welt, S. 211).

Wechselseitig aufeinander 

bezogener Medieneinsatz – 

Jugendbuch, Arbeitsblatt im 

Print sowie Tablet mit dyna-

mischem Materialspeicher – 

in einer Prüfungsaufgabe der 
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Unterrichtsentwicklung

„Der Kampf um Emily“: Nick, der Protagonist 

aus „Erebos“ verfasst eine EMail an seine  Freundin, 

die droht sich im Computerspiel zu verlieren. 

Mit dem abgedruckten DownloadCode erhalten Sie ein 

Padlet mit  produktionsorientierter Aufgabenstellung, 

Gruppenlösungen und  Erwartungshorizont:

https://t1p.de/6t0f
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